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Ansturm von Feriengästen bleibt aus
VON ANNE HARNISCHMACHER

RHEIN-KREISFürFernreisen imSom-
mer sieht es schlecht aus. DieMaß-
nahmenzurCorona-Pandemiema-
chen vielen Urlaubern einen Strich
durch die Rechnung. Hoffnung auf
eineAuszeit, zumindest inDeutsch-
land, machen die neuen Lockerun-
gen der Corona-Regeln der Lan-
desregierungen. Während die
klassischen Urlaubsregionen mög-
licherweise schonauf vieleUrlauber
setzten, nehmenHotels undVermie-
ter vonFerienwohnungen imRhein-
Kreis Neuss aktuell noch keine An-
bahnung eines Touristenansturms
für den Sommer wahr. „Anfragen
kommen rein, aber es ist alles noch
sehr verhalten“, sagt FrankThiel Be-
reichsleiter des Hotels Fire & Ice in
Neuss.
Dabei ist es nicht so, dass gene-

rellwenigeÜbernachtungsgäste kä-
men. In Neuss gab es im vergange-
nen JahrnachAngabendesAmts für
Wirtschaftsförderung 270.740 Gäs-
teankünfte – ein Plus von 1,4 Pro-
zent. Auch die Zahl der Übernach-
tungen stieg 2019 um 10,5 Prozent
auf 442.674. Die Mittlere Aufent-
haltsdauer der Gäste lag bei 1,6 Ta-
gen. Diese Zahl spiegelt die Aus-
sagen vieler Gastgeber, auch im
gesamten Rhein-Kreis wider. „Wir
beherbergenbei unshauptsächlich
Geschäftsreisende“, sagtMarionAll-
ard vomHotel Schloss Friedestorm
in Zons. „Das starke Geschäft ma-
chen wir im Frühjahr und Herbst,
weil dort normalerweise die Mes-
sen liegen“, sagtBirgitMichels-Neu-
mann vom Landhaus Michels in
Kaarst. Anfragen für Sommerurlau-
be im Juli und August sind in bei-
den Hotels bisher nicht eingegan-
gen. „Ich vermute auch nicht, dass
der Rhein-Kreis auf einmal ein Ur-
laubsziel wird“, sagt Marion Allard.
Auf Campingplätzen, wie in Stür-

zelberg in Dormagen gibt es neben
Dauer- auch Feriengäste. Man sei
vorbereitet, bisher gebees aber auch
dort kaumBuchungsanfragen, weil
die Lagebishernoch soungewiss ist,
sagt Inhaberin Sonja Ullrich.
Matthias Arendt vermietet seit 13

Jahren Ferienwohnungen inNeuss.
Feriengäste machten aber nur ei-
nen ganz geringen Anteil aus, sagt
er. „Meine Gäste sind zu circa 80

Prozent Monteure und Messegäs-
te“, sagt Arendt.DasRheinlandver-
bänden Menschen eher mit einem
Städtetrip, als mit Urlaub. Ein ge-
ringer Anteil übernachte bei ihm,
um Familie in Neuss oder auch ein
Schützenfest zu besuchen. Anfra-
gen für den Sommer sind auch bei
ihm noch nicht eingegangen, son-
dern,wiebeimGroßteil derGastge-
ber, eher Stornierungen, daMessen
abgesagt undvieleBaustellenunter-
brochen sind. „Wie auch die meis-
ten Hotels, rechne ich nicht mit ei-
nem Touristenansturm“, sagt er.
Als Gastgeber, der die Ferienwoh-
nungs-VermietungalsGewerbene-
ben demBeruf ausübt, trifft ihn die
aktuelle Lagebesonders.„Da ich ei-
nenHauptberuf habe, habe ich kei-
nen Anspruch auf das Hilfspaket“,
sagt er.„Trotzder fehlendenEinnah-
menbleibenFixkosten für dieWoh-
nungen und ichmuss schauen, wie
ich diese decken kann“.

„In Neuss gibt es kaum einen
Markt für Privatreisende“, stellt
auch Marion Tiefenbacher-Ka-
lus, Vorsitzende des Verkehrsver-
eins Neuss, fest. Die aktuelle Situ-
ation sieht sie aber als Katalysator,
um auch einen größeren Touris-
musmarkt zu verankern. „In Neuss
sind wir mit einem breiten Kultur-,
Freizeit- undErholungsangebot für
Groß und Klein ausgestattet“, sagt
Steffi Lorbeer, Tourismus-Manage-

rinbeiNeussMarketing.Dazu zählt
sie dieHistorie der Stadt, die erkun-
det werden kann, die Museen und
die über 100 Kilometer Rad- und
Wanderwege. KulturelleMagneten,
wie die Insel Hombroich oder auch
Sport-Hot-Spots,wiederAlpenpark,
seien bei der Zielgruppe schon be-
kannt, die Region, als touristisches
Ziel, noch nicht so sehr.
Kurzfristig möchte Neuss Mar-

keting die Hotels, Unterkünfte und

touristischen Anbieter, wie Einzel-
handel oder Kultur- und Freizeit-
einrichtungen in Neuss, kontak-
tieren. Unter dem Titel „Treffpunkt
Neuss“ möchte Neuss Marketing
den Hotels und Anbietern, die sich
beispielsweise eine Aktion überle-
gen, auf ihren Sozialen Netzwer-
ken eine Plattform zur Verfügung
stellen, um über ihre Ideen zu in-
formieren. Die Beiträge werden auf
dem Facebook- und Instagramauf-
tritt von Neuss Marketing und un-
ter dem Hashtag #TreffpunktNeuss
zu finden sein.
Zudem ist mittelfristig geplant,

die Internetseite von Neuss Mar-
keting mit neuen Anreizen auszu-
statten. „Das könnten Vorschläge
für Aufenthalte verschiedene Ziel-
gruppen, wie die Familie oder das
Pärchen sein undwas sie beispiels-
weise in Neuss in 48 oder 72 Stun-
den erleben können“, sagt die Tou-
rismusmanagerin.

Unterkünfte im Rhein-Kreis leben von Geschäftsreisenden, weniger von Touristen. Könnte sich das im Sommer ändern?

Gewerbegebiet Derikum
spaltet die Koalition

NORF (-nau) So isoliert hat sich die
StadtverordneteWaltraud Beyen in
ihrer CDU-Fraktion noch nie ge-
fühlt. „Die letzte Fraktionssitzung
hat mich schwer mitgenommen“,
beginnt ein Brief von ihr an die
Fraktion, in dem von unberechtig-
ten Vorwürfen, Beleidigungen und
VerletzungendieRede ist.Grund für
das Zerwürfnis: Die Enttäuschung
überdasnie eingelösteVersprechen
einerVerkehrsberuhigung für Deri-
kumundvor allemder Streit umdie
VergrößerungdesGewerbegebietes.
Beyen und der Norfer Stadtver-

ordnete Thomas Kracke (CDU) ste-
henaufder SeitederBürgerinitiative
(BI) Elvekum,diedieseGewerbeflä-
chenvergrößerung in ihrerNachbar-
schaft als unausgewogenundunge-
recht ablehnt. „Der Neusser Süden
sollwieder einmalüberproportional
belastet werden“, heißt es in einer
Stellungnahme der BI-Vorsitzen-
den Dorothee Helten an alle Frak-
tionen. Die bekommen das Thema
am Freitag im Rat auf die Tagesord-
nung, wenn über die zweite Offen-
lagedesFlächennutzungsplanes ge-
sprochen wird.
Viele Stadtverordnete rechnenda-

mit, dass der Punkt auf Antrag der
CDU abgesetzt und vertagt wird –
möglicherweise in eineSitzungnach
derKommunalwahl.DieCDU-Frak-
tionsvorsitzendeHelgaKoenemann
hält das Gewerbegebiet Derikum
für unverzichtbar: „Sonst haben

wir überhaupt keine Flächen für
Gewerbe mehr, dann ist Aus die
Maus“, sagt sie. Denn nur Gewer-
beflächen für Unternehmensan-
siedlungen würden ein Gewerbe-
steueraufkommen sichern, auf das
NeussnachdenEinbußenderCoro-
na-Krise angewiesen sei. Doch eine
Mehrheit dafür ist mehr als unge-
wiss, weil der Koalitionspartner in
diesemPunkt nicht an der Seite der
CDU steht. Die SPD frohlockt: In-
nerhalb der CDU liegen die Nerven
blank“, sagt Arno Jansen.

Politik diskutiert über den Flächennutzungsplan.
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22-jährige Sarah
aus Neuss wird
vermisst
NEUSS (NGZ) Seit dem25.Aprilwird
die 22-jährige Sarah St. aus Neuss
vermisst.Das geht aus einerPolizei-
fahndung hervor, die amMittwoch
veröffentlichtwurde.Demnachhielt
sich die 22-Jährige zuletzt bei ihrer
Mutter in Neuss auf. Am 25. April
habe sie die Wohnung verlassen,
um eine Erledigung zu tätigen. Am
Abend habe dieMutter eineWhats-
App-Nachricht erhaltenmit demIn-
halt, dass ohne sie alles besserwäre.
Einen Streit habe es nicht gegeben,
jedoch sei die Vermisste seit dem
Tod des Bruders Ende 2019 psy-
chisch auffällig. Die 22-Jährige ist
circa 1,76 bis 1,82 Meter groß, hat
braune Haare und braune Augen.
Bekleidet war sie zuletzt mit einer
hellen Jeans mit Loch im Kniebe-
reich, einer weißen Strickjacke und
einerWeste mit der Aufschrift Rou-
te 66. Oberhalb der linkenBrust hat
sie ein Eulen-Tattoo und drei Ster-
ne amHandgelenk.Hinweise andie
Polizei unter 02131 3000.

Sarah aus Neuss wird seit Ende April
vermisst. FOTO: POLIZEI

100 Tagesordnungspunkte, keine
Pause: Der Rat tagt in der Stadthalle
NEUSS (-nau) Die Bedenken waren
groß, das Ergebnis einer Abstim-
mung unter den Stadtverordneten
knapp – doch der Rat tagt wieder.
Und zwar öffentlich. Auch für die
Ausschüsse soll die Zeit der Tele-
fon- beziehungsweise Videokonfe-
renzen, andenennurdie jeweiligen
Sprecher aller Fraktionen teilneh-
men konnten, vorbei sein. Bürger-
meister Reiner Breuer kündigte im

Gesprächmit derNGZ an, demRat,
der am Freitag zu seiner ersten Sit-
zung seit dem 31. Januar zusam-
mentritt, vorschlagen zu wollen,
dass die Ausschüsse „ab sofort la-
geabhängig und auf Widerruf wie-
der in Präsenzsitzungen zusam-
mentreten können“. Und zwar im
Ratssaal, demgrößtenSitzungszim-
mer des Rathauses. Das werde vom
Verwaltungsvorstand, der das The-

maamDienstagberatenhat, unter-
stützt. Bei CDU und Grünen läuft
Breuer damit offene Türen ein. Die
Koalition, die auf einer Ratssitzung
am8.Mai bestanden und dies auch
durchgesetzt hatte, erhebt die For-
derung nach Präsenzsitzungen so-
gar zum Antrag. Lediglich Arbeits-
gruppen, Unterausschüsse und
andere Gremien könnten hilfswei-
se als Videokonferenz stattfinden,
schreiben die Fraktionsvorsitzen-
den Helga Koenemann (CDU) und
Michael Klinkicht (Grüne).
Wegen der weiter geltenden Ab-

standsregeln in der Corona-Krise
tritt der Rat ab 16 Uhr erstmals in
der Stadthalle zusammen. Die Ver-
anstaltungshalle,wonochamDon-
nerstagAzubis der Stadtverwaltung
ihreAbschlussklausuren schrieben,
wurde über Nacht so umgestaltet,
dass eine Sitzordnungwie früher im
Klassenzimmer entsteht. Allerdings
sitzt jeder gewählte Stadtverordne-
te an einemEinzeltischchen, das er
auch bei Unterbrechungen der Sit-
zungnicht für einenPlauschmit an-
deren verlassen soll.
Weil der Rat so lange nicht getagt

hat, hat der Bürgermeister als Vor-
sitzender fast 100 Tagesordnungs-
punkte abzuarbeiten. Eine Pause,
stellt dieVerwaltung in einemzwei-
seitigen Schreiben mit Verhaltens-
regeln für die Sitzung fest, ist nicht
geplant. Und: Die Zahl der Zuhörer
wird auf 20 begrenzt.

Eine Sitzord-
nungwie früher
im Klassenzim-
mer:Wenn der
Rat ab 16 Uhr
in der Stadthal-
le tagt, sitzen
die Stadtverord-
neten in langen
Reihen hinter-
einander. Dahin-
ter ist Platz für
höchsten 20 Be-
sucher.
GRAFIK: STADT

Verkehrszählung
auf Fleher Brücke
NEUSS (NGZ) Der Landesbetrieb
„Straßen NRW“ will wissen, wie
viele Fahrzeuge auf der Autobahn
46 zwischen Neuss und Düsseldorf
unterwegs sind und stattet die Fle-
herBrücke entsprechend technisch
aus. AmWochenende werden Sen-
soren-Schleifen zur Verkehrszäh-
lung in die Fahrbahndecke einge-
baut. Dazu muss die Autobahn 46
in Fahrtrichtung Düsseldorf zwi-
schenFreitag, 20Uhr, undSamstag,
21 Uhr, auf eine Spur verengt wer-
den. InFahrtrichtungNeusswerden
dieseArbeiten zwischenSamstag, 16
Uhr, und Sonntag, 23 Uhr, erledigt.
Dabei wird auch die Verkehrsfüh-
rung in der Baustelle auf der Brü-
cke neu gestaltet.

Die Ferienwohnungen vonMatthias Arendt werden hauptsächlich vonMonteuren undMessebesuchern gebucht. Anfra-
gen von Touristen bekommt er nur sehr selten. FOTO: ANDREASWOITSCHÜTZKE

TouristischeAufenthalte In Fe-
rienhäusern, Ferienwohnungen
und auf Campingplätzen sollen
sie ab dem 11. Mai wieder möglich
sein. Ab Christi Himmelfahrt (21.
Mai) dürfen auch Hotels – unter
Auflagen – wieder Touristen be-
herbergen.

Restaurants Sie dürfen ab dem
11. Mai wieder öffnen. Es gelten
strenge Hygienevorschriften.

Freibäder Starttermin ist der 20.
Mai – auch unter strengen Ab-
stands- und Hygieneregeln. Mit
dem Zieldatum ab Pfingsten (30.
Mai) sollen auch Hallenbäder,
Thermen, Spaßbäder undWell-
ness-Einrichtungen wieder öff-
nen.

KleinereKonzerte Auch Auf-
führungen können ab dem 11. Mai
unter freiemHimmel stattfinden.

Geschlossen Bis auf Weiteres
bleiben Bars, Clubs, Diskotheken
und Bordellbetriebe zu.

Lockerungen: Tourismus
undGastronomie inNRW

INFO

Auf demCam-
pingplatz

„Strandterras-
se“ in Dormagen
dürfen auch bald
wieder Ferien-
gäste übernach-

ten.
FOTO: SONJA ULLRICH
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